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Lfd. Nr. ___________
(intern)


[image: ]

PROJEKTIDEE | PROJEKTSKIZZE


	Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir ersuchen Sie, die nachfolgenden Fragen rund um Ihr Projektvorhaben so ausführlich wie
möglich zu beantworten (max. 15 Seiten) und auch die Ausführungen zum Thema LEADER am Beginn genau zu lesen. Gerne sind wir Ihnen bei Unklarheiten behilflich. Diese Informationen bilden die Grundlage für alle weiteren Schritte der Antragsstellung.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen!


	DATUM:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


ANTRAGSSTELLER(IN) | PROJEKTTRÄGER(IN):
	Name (Firma)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Ansprechpartner
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Anschrift
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	PLZ | Ort
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefon (Handy)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Fax
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




BEZEICHNUNG DES VORHABENS (PROJEKTTITEL):

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	REGION/ORT
DER DURCHFÜHRUNG:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	GEPLANTER PROJEKTSTART:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	ENDE:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	[bookmark: _Toc220834545]Einführung – LEADER 



[bookmark: _Toc220834546]Anforderungen an ein LEADER-Projekt

Die Maßnahme „LEADER“ aus dem Programm für ländliche Entwicklung in Österreich 2014 – 2020 zielt generell auf eine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raums ab, in dem sie regionale Innovation und Kooperation fördert. Gefragt sind daher Maßnahmen, die nachstehende Punkte erfüllen:

1. LEITPROJEKT-CHARAKTER: 
LEADER-Projekte sollen weitestgehend die Basis für weitere u.U. darauf aufbauende Projekte schaffen.
2. PROJEKTREIFEGRAD – UMSETZBARKEIT
LEADER-Projekte sollen sehr gut aufbereitet und raschest möglich umsetzbar sein.
3. INNOVATIONSGRAD
LEADER-Projekte sollte einen möglichst hohen Innovationsgrad aufweisen und die Strategie der InnovationsRegion Murtal unterstützen
4. VERNETZUNGSGRAD
LEADER-Projekte sollte einen möglichst hohen Vernetzungsgrad innerhalb der Region und/oder mit bereits umgesetzten oder geplanten Projekten aufweisen.
5. FINANZIERUNGSGRAD
LEADER-Projekte sollte einen möglichst hohen Grad an Finanzierungsstabilität aufweisen.
6. KOSTEN-NUTZEN-RELATION
Die erwartbaren Wirkungen sollen im Vergleich zu den eingesetzten Mitteln als sehr hoch zu bewerten.
7. GLEICHSTELLUNGSORIENTIERUNG
LEADER-Projekte sollen möglichst Rücksicht auf die Bedürfnisse mehrerer Bevölkerungsgruppen nehmen.
8. ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT
LEADER-Projekte sollten zur ökologischen Entwicklung der Region beitragen.
LEADER-Projekte müssen also einen Beitrag zum Erreichen der Regionsziele leisten. Inwiefern Ihr Vorhaben diese Anforderung erfüllt, bitten wir Sie, auf der nächsten Seite zu prüfen.

Das Ziel unserer LEADER-Region „InnovationsRegion Murtal“ ist es, Innovationen in allen Lebensbereichen zu finden und zu fördern. 

Das Oberziel für die Maßnahme LEADER lautet: „Die Maßnahme LEADER leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität und der wirtschaftlichen Bedingungen im ländlichen Raum“.




[bookmark: _Toc220834547]stärkefelder & Massnahmen unserer LEADER-Region
Bitte kreuzen Sie an, welche angestrebten Ziele der InnovationsRegion Murtal durch Ihr Vorhaben positiv beeinflusst werden: (Auswahl mehrerer Bereiche möglich)

Aktionsfeld 1: Wertschöpfung
Stärkefeld 1:	Innovation & Standortentwicklung im Murtal
Ziel 2020:	Das Murtal ist ein attraktiver Standort und als Innovationsregion 
	etabliert.

Strategische Stoßrichtung:	Produkt- und Dienstleistungsentwicklung

Stärkefeld 2:	Tourismusentwicklung Murtal
Ziel 2020:	Das Murtal hat sich als innovative Tourismusregion etabliert. 
Strategische Stoßrichtung: 	Diversifizierung

Stärkefeld 3:	Kulinarik im Murtal
Ziel 2020:	Ein attraktives Angebot kulinarischer Produkte aus regionaler bäuerlicher und gewerblicher Erzeugung bereichert die Region
Strategische Stoßrichtung:	Diversifizierung


	Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität in unserer Region.

	Die Wertschöpfung in unserer Region ist 2020 gesteigert. 



	|_|
	Innovation als zentrales Thema in der Regionsentwicklung ist bis 2020 anerkannt und wird aktiv betrieben.

	|_|
	Talente & Forschung sind bis 2020 als Basis für eine zielgerichtete Regionalentwicklung in der Region gefestigt und wurden aktiv unterstützt.

	|_|
	Der Bereich Tourismus, speziell die Themenbereiche Gesundheits-, Genuss-, Industrie-, Sport-, Wander-und Kulturtourismus, ist bis 2020 gestärkt 

	|_|
	Der touristische Auftritt und die Aussenwahrnehmung der InnovationsRegion Murtal sind 2020 gestärkt.

	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	Die wirtschaftsstandortrelevanten infrastrukturellen Einrichtungen sind bis 2020 gestärkt, regionsspezifische Potentiale sind gehoben und bedarfsgerecht gebündelt.

	|_|
	Die Informationsflüsse in der Region sind bis 2020 so etabliert und gebündelt, dass zwischen den Beteiligten in der Region keine Medienbrüche mehr zu erkennen sind.

	[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|
	Die bäuerlichen Betriebe der Region sind durch die Schaffung zusätzlicher Erwerbsmöglichkeiten 2020 gestärkt. 




Aktionsfeld 2: Natürliche Resourcen und kulturelles Erbe
Stärkefeld 1:	Kulturelles Erbe & Zeitkultur im Murtal
Ziel 2020:	Zeitkultur, Brauchtum und geschichtliches Erbe sind gesichert und erlebbar gemacht 
Strategische Stoßrichtung: 	Diversifizierung

	

	Die natürlichen Ressourcen und das kulturelle Erbe der Region sind gefestigt oder nachhaltig weiterentwickelt.



	|_|
	Das Murtal ist 2020 geprägt von einem (multi-) kulturellen und ethnisch vielfältigen Zusammenleben unter der Einbeziehung und Weiterentwicklung traditioneller Werte und Brauchtümer für alle Altersgruppen.

	|_|
	Im Murtal gibt es bis 2020 ein attraktives und vielfältiges zeitgenössisches Kulturangebot für die verschiedenen Lebensabschnittsphasen.

	|_|
	Der kulturhistorische und kulturtouristische Stellenwert der Region ist 2020 erhöht.

	|_|
	Die flächendeckenden Produktion von gesunden Lebensmitteln in der Region ist 2020 gewährleistet und das Thema Gesundheit und bäuerliche Produktion ist in der Bevölkerung fest verankert 




Aktionsfeld 3: Gemeinwohl Strukturen und Funktionen
Stärkefeld 1:	Talente, Forschung & Lebenslanges Lernen
Ziel 2020:	Talente, Forschung und regionales Wissen werden gefördert und ein regionales Wissensmanagement ist etabliert.
Strategische Stoßrichtung:	Diversifizierung

Stärkefeld 2:	Soziales Miteinander und Nahversorgung 
Ziel 2020:	Die soziale Grundversorgung sowie die Versorgung mit gesunden Lebensmitteln sind sichergestellt. 

Strategische Stoßrichtung:	Dienstleistungsentwicklung


	Für das Gemeinwohl wichtige Strukturen und Funktionen sind gestärkt. 



	|_|
	Die Mobilität in der Region ist bis 2020 nachhaltig verbessert.

	|_|
	Eine Verbesserung der regionalen Nahversorgung bis 2020 ist erreicht.

	|_|
	Die flächendeckende Produktion von gesunden Lebensmitteln in der Region ist 2020 gewährleistet und das Thema Gesundheit & bäuerliche Produktion ist in der Bevölkerung fest verankert. 

	|_|
	Eine regionale Willkommenskultur wurde etabliert. Zuwanderer sind entsprechend ihrer Ausbildung und Fähigkeiten integriert.

	|_|
	Freiwilligenarbeit ist ein nicht wegzudenkender Wert. Jeder der/die sich einbringen möchte hat eine AnsprechpartnerIn. Es gibt eine Stelle, die Freiwilligenarbeit unterstützt und koordiniert.

	|_|
	Das Wissen der regionalen Bevölkerung und der Institutionen ist transparent und Bildungsangebote für die Bevölkerung im Sinne eines Lebenslangen Lernens sind verbessert.



[bookmark: _Toc220834552]Wenn Sie Ihr Projekt keinem angestrebten Ziel zuordnen konnten: Begründen Sie bitte, inwiefern Ihr Vorhaben die nachhaltige Entwicklung unserer Region positiv unterstützen würde:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Projektbeschreibung




1. KURZBESCHREIBUNG
Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt in kurzen Worten: (Zusammenfassung der wichtigsten Informationen)

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



2. AUSGANGSSITUATION / PROBLEMANALYSE
Motivation: Überlegungen und Aktivitäten, die zu diesem Projekt geführt haben
Welche Probleme sollen mit dem Projekt gelöst bzw. verbessert werden?
Beschreibung des Projektumfeldes (Rahmenbedingungen)
Besondere Situation des Projekts bzw. des inhaltlichen Schwerpunkts

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

(Hinweis: Geplante Maßnahmen folgen erst unter Pkt. 6.)


3. ZIELGRUPPE
Wer soll/wird Ihr Projekt vorwiegend nutzen/besuchen?
Warum ist das Projekt für diese Gruppe von besonderem Interesse?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


4. [bookmark: _Ref220841329]ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN
Welche Faktoren entscheiden aus derzeitiger Sicht über Erfolg/Misserfolg des Projektes?
Was sind die wesentlichen Unsicherheitsfaktoren?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


5. AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER GEPLANTEN AKTIVITÄTEN, MEILENSTEINE, ERWARTETE WIRKUNGEN, OUTPUTS: Was wird gemacht?
Outputs messen die konkreten Projektergebnisse, die mit Hilfe der Aktivitäten erzielt werden - sind klar messbar und im Projektzeitraum erreichbar (z.B. Durchführung von fünf Veranstaltungen mit je 50 TeilnehmerInnen, …). Outputs sind die Voraussetzungen um die erwarteten Wirkungen zu erreichen.
Erwartete Wirkungen sind Veränderungen, die als wünschbare Ergebnisse angestrebt werden und widerspiegeln.

	Arbeitspaket
(ca. 200 Zeichen pro Aktivität)
	Outputs
(ca. 200 Zeichen pro Aktivität)
	Erwartete Wirkungen
(ca. 200 Zeichen pro Aktivität)

	Arbeitspaket 1:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Arbeitspaket 2:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Arbeitspaket 3:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Arbeitspaket 4:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Arbeitspaket 5:
Weitere Aktivitäten nach Bedarf 
ergänzen:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	
	
	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Kosten & Finanzierung



Geben Sie hier bitte die voraussichtlichen Kosten Ihres Vorhabens und die geplante Finanzierung an. Beachten Sie, dass nur Kosten berücksichtigt werden können, die mit Ihrem Vorhaben in unmittelbarem Zusammenhang stehen und der Projektdurchführung eindeutig zugerechnet werden können.

	Investitionen
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Sachkosten (z.B. Beratung, Ausbildung, Veranstaltungen, Grafik, Druck, Miete, Betriebskosten, Öffentlichkeitsarbeit)
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Personalkosten
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Eigenleistungen 
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Geplante Projektkosten gesamt
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Finanzierung:	Eigenmittel FörderungsnehmerIn**
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
		Beantragte Förderung – LEADER
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
		Andere Förderungen/öffentl. Mittel*
	EUR
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Angegebene Beträge
	|_|	netto (exkl. USt.)
	|_|	brutto (inkl. USt.)

	Sind Sie vorsteuerabzugsberechtigt?
	|_|	ja
	|_|	nein



* Relevant, wenn Sie auch bei anderen Stellen um Förderungen angesucht haben



**	Durch wen werden die Eigenmittel eingebracht? 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



**	Wie sicher ist die Bereitstellung der Eigenmittel?
Von 1 = unsicher bis 4 = absolut gesichert

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	LEADER-Kriterien





1. KOOPERATION & VERNETZUNG
Beschreiben Sie bitte, welche externen Unterstützungen (von Partnern/Bekannten) für Ihr geplantes Projekt notwendig sind und warum?
Welche wesentlichen Projektpartner werden miteinbezogen und welche Rolle nehmen sie in diesem Projekt ein? 
Welche Verbindungen/Vernetzungen werden für Ihr Projekt genutzt bzw. geschaffen?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




2. INNOVATION/NEUARTIGKEIT
Beschreiben Sie bitte, ob und warum Ihr Vorhaben als „innovativ“ einzuschätzen ist.
zB: Neue * Produkte/Dienstleistungen (Angebote)   * Kombinationen der Ressourcen zur Erschließung der regionalen Potentiale  * Querverbindungen zwischen Wirtschaftsbereichen  * Formen der Organisation und Beteiligung der Bevölkerung an der Entscheidungsfindung und Projektentwicklung

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

3. REGIONALER WIRKUNGSKREIS
Welche Gemeinden, Kleinregionen, Bezirke, etc. sind an der Projektumsetzung beteiligt?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


4. REGIONALE WIRTSCHAFT & WERTSCHÖPFUNG
Wie ist die regionale Wertschöpfung aus dem Projekt? Wer wird von der erfolgreichen Umsetzung der geplanten Maßnahmen (direkt oder indirekt) und in welchem Ausmaß profitieren? 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



In welchen konkreten Bereichen wird Ihr Vorhaben die Regionalwirtschaft stärken?
(Bitte ankreuzen)
|_|	Verbesserung der Beschäftigungssituation/Schaffung von Arbeitsplätzen
		(1 Arbeitsplatz = 1 Vollbeschäftige/r)
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Arbeitsplätze werden gesichert
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Arbeitsplätze werden neu geschaffen
|_|	Erhöhung der Erwerbsquote von Frauen
|_|	Schaffung eines neuen Angebotes bzw. Ergänzung bestehender Angebote
|_|	Aufbau von Kooperationen
|_|	Stärkung der regionalen Identität
|_|	Förderung der natürlichen, regionalen Ressourcen
Sonstige, nämlich:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




5. NACHHALTIGKEIT
Wie wird das Projekt nach Ende der Förderung weitergeführt? 
Wie wird die Wirkung des Projektes auch nach Projektende sichergestellt?
Welche langfristigen Auswirkungen hat das Projekt – und auf wen?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.







	[bookmark: _Toc220834554]Sonstige Angaben



Bitte kreuzen Sie bei den folgenden 3 Fragen jeweils nur ein Feld an.


1. PROJEKTTYP
	Bitte ordnen Sie Ihr geplantes Projekt einem der nachfolgenden Bereiche zu:


	|_|	Bildung/Qualifizierung
|_|	Kultur
|_|	Land- und Forstwirtschaft
|_|	Wirtschaft/Gewerbe
	|_|	Prozesssteuerung u. Bewusstseinsbildung
|_|	Soziales u. Integration
|_|	Tourismus




2. UMWELTORIENTIERUNG
	Ihr Vorhaben ist Ihrer Meinung nach… 


	|_|	überwiegend umweltorientiert
	|_|	umweltfreundlich
	|_|	umweltneutral




3. ORIENTIERUNG – GESCHLECHTER-GLEICHSTELLUNG
	Ihr Vorhaben ist Ihrer Einschätzung nach… 


	|_|	hauptsächlich auf die
Gleichstellung gerichtet
	|_|	förderlich für 
die Gleichstellung
	|_|	neutral im
Bezug auf die Gleichstellung





Möchten Sie uns weitere wichtige Informationen oder Hinweise zum Vorhaben geben, die in den vorhergehenden Fragen nicht berücksichtigt wurden?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




Vielen Dank für Ihre Bemühungen!




	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	

	Ort | Datum
	
	Unterschrift des Projektträgers





Regionalentwicklungsverein innovationsRegion Murtal
Holzinnovationszentrum 1a, 8740 Zeltweg, Tel.: 0664 / 969 03 68, Mail: office@iRmurtal.at. www.iRmurtal.at

[image: Logoleiste_LEADER-Steiermark14-20_300dpiA4]Bank:	Raiffeisenbank Obdach-Weißkirchen
	IBAN: AT 26 3826 1000 0004 6201
	BIC: RZSTAT2G261
ZVR:	795168790
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